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Abstract: Business operations are an important factor to the success and prosperity of  
a company. The increase in the appropriateness and effectiveness of these operations not only 
can be considered as a prerequisite for the development of an enterprise, but also a condition of 
its "economic survival". To secure greater relevance and effectiveness, managers should be 
open to more dimensions, especially to the quality and innovation of products and processes. 
The contribution of these dimensions is manifested mostly in the event that they are a part of  
a close  management system. 
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Abstrakt: Die Unternehmensoperationen stellen einen bedeutenden Faktor des Erfolgs und der 
Prosperität des Unternehmens dar. Die Erhöhung der Zweckmäßigkeit und der Wirksamkeit von 
diesen Operationen werden nicht nur als eine Voraussetzung der Entwicklung eines Unterneh-
mens betrachtet, sondern sie sind häufig eine Bedingung des „ökonomischen Überlebens“ ei-
nes Unternehmens. Um die höhere Zweckmäßigkeit und Wirksamkeit zu sichern, stellen den 
Managern mehrere Dimensionen zur Verfügung. Ihre vorrangige Stelle könnte der Qualität und 
der Innovation der Produkte und der Prozesse zugeordnet werden. Der Beitrag von diesen Di-
mensionen äußert sich am meisten in dem Fall, wenn sie ein Bestandteil des geschlossenen 
Managersystems sind. 
 
Schlüsselworte: Die Innovation. Die Qualität. Die Zweckmäßigkeit der Operationen. Die Wirk-





Die Gegenwart wird durch eine schwer vorausgesehene Struktur und 
Umfang der Produktion auf den sich schnell verändernden Märkten charak-
terisiert. Die Änderung im Lebenszyklus der Produkte, der Anstieg der Pro-
duzenten in einzelnen Bereichen und die Erhöhung des Angebotsspektrums, 
aber auch die Entwicklung der neuen Philosophien der Leistung der Arbeits-
prozesse haben die Änderung des Paradigmas der Massenproduktion auf 
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einige Zugriffe ausgelöst, die erfolgreich in dem wirbelnden Milieu der Ge-
genwart ausgenutzt werden können. Das äußert sich z. B. in der Form des 
hohen Grades der Adaptation auf die individuellen Erfordernissen der Kun-
den bei der Ausnutzung der Automatisierung und der neuen Technologien, 
in der Form der flexiblen Spezifikation auf einen der Mikroprozessoren im 
Rahmen des systematischen Ausbaus der Netze der Zulieferzusammenar-
beit, in der Form der Fähigkeit der schnellen Umlenkung auf anderes Markt-
ziel, auf verschiedene Marktsegmente oder in der Form der Ellimination von 
allen Formen der Vergeudung, der Verkürzung der Arbeitszeit und der Ver-
ringerung des Bedarfs jeglicher Art. Die Neugestaltung der Innenprozesse 
der Organisation mit dem Ziel der Erreichung der wesentlichen Verbesse-
rung der gefolgten kritischen Anzeiger der Leistungsfähigkeit, wie z. B. die 
Schnelle und die Qualität der Bedienung der Kunden, wird durch die Exis-
tenz des geschlossenen „maßgetreuen“ Managersystems des Unterneh-
mens bestimmt. 
 
Unternehmensprozesse und ihre Verbesserung 
 
Der Prozess der Transformation der Eingaben auf Ausgaben besteht 
in jedem Unternehmen in der Regel aus mehreren Mikroprozessen, zu de-
nen die Entwicklung der neuen Produkten, ihre Produktion, bzw. der Betrieb 
der Dienstleistungen, die Logistik oder andere Betriebsprozesse gehören, 
die von den Förderungsprozessen (administrative Prozesse) unterstützt 
werden. Diese beiden Grundtypen der Prozesse sind in einem effektiv arbei-
tenden Unternehmen gegenseitig eng verbunden. Der Management der Be-
triebsprozesse muss entscheidend zur Entwicklung der Unternehmung oder 
zur Erfüllung einer anderen Sendung beitragen, u. z. nicht als isolierter, son-
dern als organischer Bestandteil des geschlossenen Systemmanagements. 
Die Aufmerksamkeit, die den Arbeitsprozessen gewidmet wird, gibt einen 
nutzbringenden Rahmen für die Identifikation der häufigen Probleme, zu de-
nen z. B. die Fragmentierung oder der Mangel der Integration zwischen den 
Bestandteilen (Elementen) der organisatorischen Einheit gehören. 
Die Tätigkeiten, bei denen die Ein - und Ausgaben transformiert wer-
den, stellen einen bedeutenden Anteil der gesamten Unternehmensarbeit 
(nach den Erforschungen 70-80%). Die Unternehmensoperationen und ihre 
Verbesserung können nach den Kosten als ein entscheidender Faktor des 
ökonomischen Überlebens betrachtet werden. Die Notwendigkeit der Ver-
besserung der Unternehmensoperationen soll als ein dauernder Prozess 
verstanden werden, in den alle Arbeiter engliedert werden und für die ein 
System zu gestalten ist, damit sie ihren Schaffungspotenzial entwickeln 
können. Nur die Arbeiter können ihre Leistung und Arbeit verbessern, die 
das Unternehmen, seine Ziele und Prozesse kennen und die verstehen, was 
für einen Einfluss ihr Bemühen haben könnte. Von diesen Arbeitern werden 
die Informationen auf Kenntnisse transformiert. Nach P.F. Drucker ist die 
Schlüsselaufgabe der Theorie und Praxis des Managements am Anfang des 
21. Jh., die Leistungsfähigkeit der Kenntnisarbeiter erheblich zu erhöhen. 
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„Damit diese Aufgabe erfüllt werden kann, ist es notwendig, zuerst zu be-
greifen, welche Faktoren die Leistungsfähigkeit der Arbeiter beeinflussen. 
Man zeigt, dass zu diesen Faktoren die Eindeutigkeit der Wahrnehmung der 
Wirksamkeit der Kenntnisarbeiter, ihre Bereitwilligkeit diese Wirksamkeit zu 
erneuern, ihre Bereitwilligkeit der weiteren Ausbildung, die Akzeptanz der 
Tatsache, dass die Leistungsfähigkeit der Kenntnisarbeiter im primären Sinn 
nicht mit der Quantität, sondern mit der Qualität der geleisteten Arbeit ver-
bunden ist, gehören.“1 
Jede Begebenheit im Geshehen des Unternehmens stellt eine poten-
zielle Quelle der Ideen und Verbesserungen. Diese Feststellung ist zwei Mal 
gültig, u. z. in dem Fall, wenn diese Begebenheit die Durchsetzung der neu-
en in der Praxis getesteten Managementmethoden und Techniken darstellt. 
Im Produktionsunternehmen muss die Aufmerksamkeit vor allem den 
Hauptprozessen, d. h. den Produktionsprozessen, gewidmet werden. Es ist 
wichtig, aus diesen Prozessen die Operationen zu selektieren, die keinen 
Mehrwert zugeben, die Operationen für die Minimalisierung der Zwischen-
phasen, der Prozessschritte, der Komponenten und der überflüssigen Arbei-
ter in der ganzen Wertkette zu integrieren und zu binden. Der Mehrwert be-
schreibt den Unterschied zwischen den Eingangskosten und dem Wert der 
transformierten Ausgaben, wobei der Wert der Ausgaben von dem Markt, 
und nicht von dem Produzenten festgestellt werden. Die Schlankheit des 
Produktionstroms, das Minimum der Vergeudung, die Erhöhung der Zeitan-
teile, in denen der Wert zugegeben wird – das sind die Voraussetzungen der 
niedrigen Kosten und der höhen Produktivität.  
Bei der Identifikation (und Verbesserung) der Prozesse ist es notwen-
dig, die Leute „hinzuziehen“, d. h. die Kommunikation mit den Leuten, die an 
den Prozessen aktiv teilnehmen. Die Leute stellen die aktiven Eingaben,  
d. h. Lieferer, die Ausgaben, d. h. die Abnehmer, aber auch die Leute dar, 
von denen die Prozesse geleistet und kontrolliert sind. Die hohen Ansprüche 
werden bei der Verbesserung (der Optimalisierung) der Unternehmenspro-
zesse vor allem an die Managers gestellt. Nach M. Pisoňová2 sind die Ma-
nagers mit der „Notwendigkeit der Leistung“ aus der typologischer Sicht die 
beste Möglichkeit. Sie zeichnen sich durch die große Begier nach der per-
sönlichen Verantwortung, der Selbständigkeit, der dauernden Überwindung 
der Hindernisse und nach dem Wettbewerb mit den anderen aus, die 
schnelles Feedback brauchen, die angemessenen Aufgaben mit dem ratio-
nellen Risikomass bevorzugen. Ihre Zufriedenheit beruht in der gut geleiste-
ten Arbeit und die Finanzbelohnung ist die Bestätigung des erfolgreichen 





1 Vágner, I. – Sabolovič, M.: Systém managementu organizace a znalostního pracovníka.  
Ružomberok: VERBUM – vydavateľstvo KU, 2011, s. 23. ISBN 978-80-8084-652-7. 
2 Pisoňová, M.: Kompetenčný profil manažéra. Bratislava: Iura Edition 2011, s. 26. ISBN 978- 
-80-8078-402-7. 
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Die Analyse und die Messung der Leistungsfähigkeit 
 
Zlepšovanie Die Verbesserung der Prozesse setzt ihre Messung vor-
aus, die Bewertung der Verbesserung (der Änderung) der Leistungsfähigkeit 
ist eine Voraussetzung für ihre allererste Definition. Nach J. Wagner3 „die 
Leistungsfähigkeit stellt die Charakteristik dar, die die Art, bzw. die Abwick-
lung beschreibt, in dem das erforschte Subjekt die bestimmte Tätigkeit nach 
der Ähnlichkeit mit der Referenzart der Leistung (der Abwicklung) der Arbeit 
gewährt. Die Interpretation dieser Charakteristik setzt die Fähigkeit voraus, 
das erforschte Ereignis und das Referenzereignis aus der Sicht der festge-
stellten Skale der Kriterien zu vergleichen“. Die neuen Trends der Messung 
der Leistungsfähigkeit des Unternehmens mit den universellen oder spezifi-
schen Anzeiger betonen nicht nur die Kosten, sondern auch die nächsten 
Quellen des Wettbewerbsnachteils, zu denen die Schnelle der Antwort auf 
die Kundenerfordernisse, die Flexibilität des Angebots, die Qualität der Pro-
dukten, usw. gehören.  
Die Messung, die Bewertung und anschließende Verbesserung der 
Leistungsfähigkeit der Operationen sind nur dann richtig orientiert, wenn der 
Anfang und das Ende beim Kunden sind, d. h. bei dem externen Kunden 
(der Abnehmer der Produkte des Unternehmens) und bei dem internen 
Kunden. Zu den Kunden bei der Verbesserung der Operationen gehören 
auch die internen Kunden: 
 die Abnehmer der Halbprodukte („jede folgende Operation ist un-
ser Kunde“), die diese Halbprodukte in der richtigen Zeit, auf dem 
richtigen Ort und in der erforderten Qualität erwarten (es gilt Baťas 
Motto: „keine schlecht angefangene Arbeit fortzuführen“), 
 die Besitzer, die die minimale wirksame Ausnutzung der bei der 
Arbeit verwendeten Quellen erwarten, 
 die Arbeiter, die die Aspekte der Sicherheit und des Schutzes der 
Gesundheit bei der Arbeit, die Umweltaspekte und eine gut projek-
tierte Arbeitsstelle, usw. erwarten. 
Der gesamte Anblick auf die externen Kunden endet nicht bei der Ab-
nehmer der Finalprodukten. Zu diesen Abnehmern sind auch weitere inte-
ressierte Gruppen, v. a. die Verwaltung und die Einwohner der relevanten 
Regionen, die Familien der Arbeiter usw. zu zählen. Die Systems, die Me-
thoden und die Techniken der Verbesserung der Operationen lösen auch 
größere Kundenerfordernisse aus, wobei auch breiteres und mannigfaltiges 
Kundenspektrum angefasst wird als auf den ersten Blick scheint. 
Die Grundlage für die Systems der Messung (bzw. der Normierung) 
der Arbeit bilden die angemessenen Methoden der Messung des Zeitauf-
wandes, die Wahl der günstigen Art der Stellung der Leistungsnormen, die 
Verknüpfung der Leistungsnormen und der Produktionsplanung, die Beloh-
nung und die anderen Unternehmenssysteme. Der Gang dieses komplizier-
ten und empfindlichen Systems ist von der Anwesenheit der für alle Berei-
                                                            
3 Wagner, J.: Měření výkonnosti. Praha: Grada Publishing, a.s., 2009, s. 117. ISBN 978-80-247- 
-2924-4. 
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che eingeschulten und trainierten Fachleute bedingt, die fähig sind, das Sys-
tem zu  pflegen und durch sophistizierte Zugriffe zu entwickeln. Die Mes-
sung der Zeitstruktur des Prozesses mit Hilfe der wissenschaftlichen Fort-
schritte, die in der Praxis getestet worden, ist ein Grundinstrument der 
Entdeckung der Reserven und der Verbesserung der Operationen, der Tä-
tigkeit und der Leistungen, u. z. durch Rationalisierung, Minimalisierung oder 
Eliminierung der unrentablen Zeiten, in denen kein Wert zugegeben wird 
(Abb. Nr. 1). 
 
  
Abb. Nr. 1. Die Struktur der Tätigkeiten und die Arten ihrer Verbesserung 
Quelle: Budaj, P. - Varhoľák, P.: Operačný manažment. Prešov: Vydavateľstvo Michala Vaška, 
2011, s. 169. ISBN 978-80-7165-860-3 
 
Die systematische Beobachtung, die Bewertung und die Analysierung 
der Arbeit sind in der Regel nicht nur die Fabelei von verschiedenen speziel-
len Instrumenten und spezifischen Methoden bedingt. Es ist nötig, die be-
kannten Modellen für die angemessen Modelle zu „abgleichen“, zu konkreti-
sieren und „maßgetreu feststellen“. Das Modell DMAIC wird bei der Analyse 
der Vergeudung (und der nächsten Verbesserung) der Operationen ange-
wendet. Die rationelle Geltung dieses Modells in unseren Unternehmen in 
der Rolle des Bestandteiles der Sig Sigma Konzeption kann als ein Zyklus 
verstanden werden (definiere – messe – analysiere – verbessere – kontrol-
liere). Das ist ein nichtendender Prozess der Beobachtung und der Analyse 
der Arbeit und der Operationen in jedem Arbeitsort  und in der ganzen orga-
nisatorischen Einheit, der Prozess der dauernden Verbesserung und der 
Kontrolle. Bei seiner Anwendung kommt in Schwung die Spirale der fortlau-
fenden Verbesserung und Erreichung der besseren Ergebnisse aus der 
Sicht der Zweckmäßigkeit und der Wirksamkeit der Operationen. Die erfolg-
reiche Organisation muss parallellaufend beide Operationsziele erreichen. 
Die Matrix (Abb. Nr. 2) „die Zweckmäßigkeit“ (die Erfüllung der Kundenerfor-
dernisse) vers. „die Wirksamkeit“ (efektive Ausnutzung der Quellen) verbild-
Tätigkeiten
Der Wert wird 
zugegeben  
Kein Wert wird zugege-
ben – Verluste 
Notwendig Nicht notwendig 
Minimalisierung EliminierungRationalisierung
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licht  das Schicksal der Organisationen (und ihrer Operationsfunktionen), die 





Abb. Nr. 2. Matrix „Zweckmäßigkeit“ vers. „Wirksamkeit“ der Operationen 
Quelle: Budaj, P. - Fiľo, M.: Manažment operácií. Prešov: Vydavateľstvo Michala Vaška, 2008, 
s. 20. ISBN 978-80-7165-710-1 
 
Für die Operationsmanagers ist es in der Regel eine anstrengende 
Aufgabe, zugleich eine hohe Zweckmäßigkeit und Wirksamkeit der Operati-
onen zu erreichen. Es gibt mehrere Dimensionen zum Definieren des Be-
reichs ihres Strategien, die diesen Prozess beeinflussen können. Das sind 
vor allem die Qualität und Innovation der Produkte und Prozesse, die eine 
positive Kettenreaktion in die Einheitskosten und in die ökonomischen Pa-
rameters der Prozesse und der folgenden positiven Entwicklung im Marke-
ting-, Personal- und Sozialbereich hervorrufen können. Letztendlich steuern 
sie das Unternehmen zum Erfolg und zur Prosperität aus. 
 
Die Qualität – der Faktor der Zweckmäßigkeit und der Wirksamkeit  
der Operationen 
 
Die Qualität, v. a. im Sinne der Qualität der Produkte, wirkt als ein di-
rekter Faktor der besseren Erfülllung der Kundenerwartungen, d. h. sie wirkt 
als ein Faktor der Zweckmäßigkeit der Operationen. Die hohe Qualität, v. a. 
im Sinne der Qualität der Prozesse, ist eine Voraussetzung der guten Wirk-
samkeit der Operationen. Die efektive Leistung der Schritte, der Tätigkeiten 
und der Tathandlungen erstmals bei dem niedrigeren Aufwand der Arbeit, 
der Materiallien, usw. bringt auch die Verringerung der Einheitskosten und 
öffnet die Kette zur Prosperität des Unternehmens, wie die bearbeitete Vari-
ante der Demings Kette auf der Abb. Nr. 3 zeigt. 
 
hoch die Wirksamkeit niedrig
Überlebt  
(bei der Androhung) Ist erfolgreich 
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Abb. Nr. 3. Die Kette „von der Qualität bis zur Prosperität“ 
Quelle: Budaj, P. - Varhoľák, P.: Operačný manažment. Prešov: Vydavateľstvo Michala Vaška, 
2011, s. 160. ISBN 978-80-7165-860-3 
 
Innovation – der Faktor der Zweckmäßigkeit und der Wirksamkeit  
der Operationen 
 
Die Innovation kann als ein Synergiefaktor für die Erhöhung der 
Zweckmäßigkeit und der Wirksamkeit der Operationen, als Angelegenheit 
des Unternehmenswachstums auf den verfügbaren Werten und auf den 
neuen Märkten betrachtet werden. Das Wachstum fordert das Hervorrufen 
der neuen Nachfragewelle nach den Produkten. Das bedeutet, ein attraktive-
res Wertnachgebot für die Kunden, eine bessere Auslösung der Kunden-
probleme als die Wettbewerbsunternehmen zu haben, man muss aus der 
lokaler und globaler Sicht erfolgreicher als Wettbewerb sein. 
Die Innovation stellt einen wichtigen dynamischen Faktor jedes Unter-
nehmen dar, zugleich bildet die Innovation eine Verknüpfungsbrücke zwi-
schen der Gegenwart und der Zukunft jeder Organisation und der Ökonomie 
als des Ganzen. Nach Peter Drucker, dem Klassik des Managements: „Die 
Innovation ist das Bemühen, eine zielbewusste konzentrierte Änderung in 
der Unternehmensökonomie oder im Sozialpotenziall zu bilden“. Diese Aus-
sage drückt sehr genau den Hauptgegenstand der Innovation aus, die Inno-
vation ist der Träger der Änderung und gilt als kritischer Instrument jedes 
Managers. Die Innovationsfähigkeit bedeutet in der Gegenwart eine notwen-
dige Bedingung der Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. 
die Verbesserung der Qualität
 das Personalquellenmanagement 
 das Operationsmanagement  
 die Organisationskultur 
 
Die Verbesserung der personellsozialen 
Anzeigern 
 die Erhöhung der Arbeitslosigkeit  
 die Verbesserung der Motivierung  
und Stimulierung 
 die Sozialsicherheiten 
Die Prosperität im Einklang mit den 
Grundsätzen der dauernd erhaltenden  
Entwicklung  
 die Rentabilität der Unternehmung  
 die Investitionen in die nächste Entwicklung 
 die Erfüllung der Erfordernissen  
der Stakeholders 
Die Verbesserung der Marketingsanzeiger 
 die Preisattraktivität  
 die Verbesserung der Marktposition  
 die neuen Märkte 
Die Verbesserung der ökonomischen  
Anzeiger  
 die Kostenreduktion (wenigere    
Reparaturen) 
 die bessere Ausnutzung der Quellen  
(weniger Fehler) 
 die höhere Produktivität 
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Die Innovation der Produkten, die an die permanente Ausnutzung der 
Marktforschung und die Implementation der neuesten Kenntnisse in die 
neuen Produkte verknüpft sind, sind eine Voraussetzung der besseren Erfül-
lung der Kundenerfordernisse (die Zweckmäßigkeit). Die rationelle Innovati-
on der Prozesse, die an die Erhöhung der Leistungsfähigkeit, die Kostenver-
ringerung, die Humanisierung und die Umweltfreundlichkeit der Prozesse 
angerichtet ist, kann sich auch als Faktor der Wirksamkeit äußern.  
Die Überwachung der Kurvenlinie des Lebenszyklus der Produkten 
stellt eine Art dar, wie man das nächste Wachstum mit der Bildung der ande-
ren S-Kurvenlinie des Produkten früher vorbereiten kann, als die erste Kur-
venlinie senkt. Es bedeutet die permanente „systematische Abstoßung“ eini-
gen Produkten. Man muss vorbereitet sein, sich mit der „Vergangenheit“ 
verabschieden, d. h. nicht mit der ganzen Vergangenheit, sondern während 
der bestimmten Zeit müssen die vergangenen und gegenwärtigen, bzw. die 
zukünftigen Produkten koexistieren. Nur in dieser Weise kann man mit Hilfe 
der Innovation der Produkte und Prozesse den efektiveren Verkauf, die hö-
here Durchdringung auf dem verfügbaren Markt oder das Eindringen auf 
neue Märkte erreichen. 
Die Unternehmensziele und damit zusammenhängende Innovations-
ziele treffen die Entscheidung davon, aus welchem Blickwinkel man die In-
novation der Produkte und der Prozesse beobachtet. Der Beitrag der Inno-
vation: 
 die Schaffung des neuen Wertes der Produkte,  
 die Erfüllung der Funktion durch neues Prinzip oder durch neue 
technische, bzw. technologische Lösung, 
 die Schaffung der neuen Funktionen der Produkte, bzw. die Ver-
besserung und die Erweiterung der ursprünglichen Funktionen, 
 die Schaffung des neuen Designs, 
 die Entwicklung der neuen Produkte, bzw. der neuen Generation 
der bestehenden Produkte, 
 neue Blicke des Anwenders: technische (Welche Funktionen von 
den Produkten angeboten werden?), psychologische (Können wir 
die Anwendung des Produkten vor den Freunden schaffen?), pe-
dagogische (Wie viel müssen wir lernen, damit wir das Produkt 
vollkommend beherrschen?), sozialle (Entspricht das Produkt un-
serer sozialler Stellung in der Gesellschaft?), umwelfreundliche (Ist 
das Produkt sicher? Werden wir keine Probleme bei der Liquidie-
rung haben?). 
Die Kette der Beiträge für die Verbesserung der Zweckmäßigkeit, der 
Wirksamkeit der Produkte und der Innovation der Prozesse kann einfach 
schematisch nach den Abbildungen Nr. 4 und Nr. 5. verbildlicht werden. 
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Abb. Nr. 4. Die Kette „von der Innovation der Produkten zur Verbesserung der Operationen“ 
 
 




In der einzelnen Natur gibt es die Gruppierungen der Teile (die Ge-
samtheit der Elementen), die durch verschiedene Bindungen in eine  
Gesamtheit verknüpft sind. Die Mehrheit der Objekte in der Natur und in der 
Gesellschaft kann lokalisiert und als ein System abgegrenzt werden. Zu sol-
chen Systemen gehört auch das Unternehmen, das mit dem Ziel des 
Gleichgewichts der Systemerhaltung geleitet wird. Seit 100 Jahren gibt es 
ein System der Leitung, das als ein Mustersystem in den slowakischen und 
Innovation der Produkte 
Erweiterung des Angebots Erhöhung des Wertes 





Erhöhung der Zweckmäßigkeit 
der Operationen 
Erhöhung der Wirksamkeit  
der Operationen 









Erhöhung der Arbeitsproduktivität,  
Verringerung der Einheitskosten 
Bessere Erfüllung der externen  
und internen Kundenerfordernisse 
Erhöhung der Wirksamkeit 
der Operationen 
Erhöhung der Zweckmäßigkeit   
der Operationen 
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tschechischen Bedingungen (später auch in der Übersee) gilt. Die Anfängen 
dieses Systems sind mit dem Namen des genialen Unternehmers Tomáš 
Baťa verbunden – wir sprechen vom „batismus“.  
Das Baťassystem wurde auf vier entscheidenden Punkten gestellt. Zu 
diesen gehören die folgenden (Abb. Nr. 6):  
 der Kunde  
 die Innovation 
 die Finanzsysteme 
 die innenbetriebliche Leitung des Systems, 
wobei zu den Trägerfaktoren die Orientierung auf den Kunden und 
auf Innovation gehören. 
 
 
Abb. Nr. 6. Die wichtigsten Pfeiler des Baťasystem der Leitung 
 
Der Erfolg des Unternehmens im Wettbewerbsbereich ist eng mit dem 
Mass seiner Marktorientierung verknüpft. Die marktorientierten Subjekte 
müssen der Feststellung des Wertes solche Aufmerksamkeit widmen, damit 
ihre Produkte die Kundenerfordernisse erfüllen. Dazu ist ein wertorientiertes 
Betriebssystem notwendig, dessen Bestandteil auch die Orientierung auf die 
Innovation und auf die Qualität sind. 
Die Unternehmen müssem im Rahmen des Systems fähig sein, ihre 
Produkte und Prozesse, die Beziehungen zu den Handelspartnern und auch 
zu den anderen Partnern zu erneuern, manchmal ist es sogar notwendig, für 
die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit das ganze Managementsystem zu 
erneuern. Den langfristigen Erfolg können nur die Unternehmen haben, die 
eigenes System der Leitung geschafft und hart und anspruchsvoll gearbeitet 
haben. Die Unternehmen, die sich bemühten, etwas zu kopieren ohne die 
Kultur der internen und externen Umgebung zu berücksichtigen, und kein 
„maßgetreuen“ Managersystem gestaltet haben, haben nie langfristige Er-
folge erreicht. Dauernder Erfolg ist eine statistische Ausnahme, eine absolu-
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sondern in der dauernden Adaptation und Innovation, in der ständig verän-
derden Umgebung. 
Das Ziel jedes Prozesses sollte die Gestaltung des Mehrwertes für die 
Kunden und andere Schlüsselgruppen der Interessenten, d. h. Stakeholders 
sein. Ist es nicht dieser Fall, dann ist es sehr vernünftig, von der Wesentlich-
keit der Existenz solchen Prozesses zu überlegen. Die Bemühungen um die 
Verbesserung der Prozesse können an die Verstärkung der Prozesse, die 
den Mehrwert bringen oder an die Reduktion oder volles Löschen der Pro-
zesse, die nur Kosten bringen, konzentriert werden. Die Erforschungen von 
den am meisten bearbeiteten Systemen zeigen, dass nur sehr kleines Anteil 
gerade die Zeiten darstellen, während denen der Mehrwert zugegeben wer-
de. Eindeutig kann man sagen, dass es überall ein ausreichender Bereich 
für die Verbesserung gibt. In der Gegenwart spricht man oft vom Trend des 
gesellschaftlich-ökonomischen Zyklus: Lokalisation → Globalisierung → Re-
lokalisation. „Es ist nötig hervorzuheben, dass die Relokalisation nicht als 
eine einläufige Strömung der Innovation aus dem Zentrum in die multinatio-
nellen Korporationen oder oberflächliche Bearbeitung der Produkte aus den 
wirtschaftlich entwickelten Ländern zum Verbrauch in den Bedingungen der 
Entwicklungsländer betrachtet werden kann … Der Zweck der Relokalisation 
ist die Realisierung und die Verkörperung der in der Welt erreichbaren Quali-
tät in den Lokalprodukten. Es geht um die Suche nach dem eigenen Weg in 
den Lokalbedingugen auf Grund der verfügbaren Eingaben der globalen 
Kenntnisse, Innovation und Materiallien. Es ist wichtig, die Verstärkung der 
Erneuerung, der Produktivität und der Leistungsfähigkeit der lokalen Unter-
nehmer und Kommunitäten hervorzuheben.“4 
Die praktischen Erfahrungen zeigen auf unsere Reserven bei der 
Ausnutzung unseres Kenntnisspotenzialls. Die Ideen zur Verbesserung bie-
tet  
I. Vágner5 in der Erhaltung der bestimmten Prinzipien und Verhaltensweisen 
der Kenntnissarbeiter an: 
das Prinzip der Wagemut und der Tapferkeit führt die Kenntnisar-
beiter zu der Überwindung der Angst aus den Folgen der Durchsetzung des 
Neues, des Untraditionelles, es berührt das Denken, die Meinungsäußerung 
und die Fühlungenausdrückung, aber auch die Erfüllung der Verpflichtungen 
der Kenntnisarbeiter in der Form der Wagemut und der Tapferkeit gegen 
sich selbst und gegen seiner eigenen Umgebung 
die Notwendigkeit des proaktiven Verhaltens erfordert vor allem 
die Reaktion im Sinne der anerkannten Wertorientierung, die Annahme der 
Verantwortung für eigenes Handeln und Verhalten, die Einmessung des ei-
genen Denkens und Verhaltens auf sog. Einflussbereich, der den Teil der 
Umgebung darstellt, im dem der Kenntnisarbeiter eine reale Möglichkeit hat, 
eine wesentliche Änderung zum Besseren zu realisieren 
                                                            
4 Zelený, M.: Všechno bude jinak. Kostelní Vydří: Karmelitánske nakladatelství, 2011, s. 119. 
ISBN 978-80-89231-83-6. 
5 Vágner, I. - Sabolovič, M.: Systém managementu organizace a znalostního pracovníka.  
Ružomberok: VERBUM, vydavateľstvo KU, 2011, s. 26. ISBN 978-80-8084-652-7. 
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der Anfang mit der zukunftorienterten Idee bildet eine auf Bildung 
und Aktualisierung der persönlichen Berufung des Kenntnisarbeiters in der 
schriftlichen Forn orientierte Gewohnheit. Bei der Formulierung der persönli-
chen Berufung ist es sehr nützlich, damit sich der Kenntnisarbeiter die fol-
genden Fragen überlegt: Welche Sachen möchte ich haben, weil ich sie 
wichtig finde? Wer bin ich? Um welche Charaktereigenschaften bemühe ich 
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